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Zeverländische Nachrichlea.
280. _ Mittwoch den 1. Dezember 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Die Mannevoelage.

In dem von den verbündeten Regierungen aufge¬
stellten Gesetzentwurf wird der Schiffsbestand der deutschen
Flotte , abgesehen von Torpedofahrzeugen, Schulschiffen,
Spezialschiffen und Kanonenbooten, wie folgt normirt:
Verwendungsbereit sollen sein 17 Linienschiffe , 8 Küsten¬
panzerschiffe , 9 große und 26 kleine Kreuzer; als Material¬
reserve kommen dazu 2 Linienschiffe , 3 große und 4 kleine
Kreuzer. Diese Stärke der Flotte wird von den Verbün¬
deten Regierungen als ausreichend, aber auch als uner¬
läßlich bezeichnet , wenn das Reich seine maritimen Auf¬
gaben erfüllen soll . In Anrechnung kommen auf diesen
Sollstand von den am 1 . April 1898 vorhandenen und
im Bau befindlichen Schiffen als Linienschiffe 12 , als
Küstenpanzerschiffe 8 , als große Kreuzer 10 und als kleine
Kreuzer 23 . Es sind also an Neubauten noch erforderlich
7 Linienschiffe , 2 große und 7 kleine Kreuzer; die gegen¬
wärtige Zahl der Küstenpanzerschiffe wird für genügend
erachtet . Unzertrennlich von der Aufstellung eines ge¬
setzlich begrenzten Sollbestandes der Flotte ist die Fest¬
legung der Frist , binnen der dieser Bestand erreicht werden
muß. In dem Entwurf wird daher folgerichtig verlangt,
daß die Mittel für die erforderlichen Neubauten so recht¬
zeitig in den Reichshaushaltsetat aufzunehmen sind, daß
der Sollbestand der Flotte bis zu einem bestimmten Zeit¬
punkt , nämlich bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1904
erreicht wird. Auf die Dauer kann aber der Sollbe¬
stand nur aufrecht erhalten werden, wenn für die nach
Ablauf ihrer natürlichen Lebensdauer unbrauchbar ge¬wordenen Schiffe rechtzeitig Ersatzbauten eingestelltwerden.
Diese Lebensdauer wird von der Marineverwaltung für
Linien- und Küstenpanzerschifse auf 25 Jahre, für große
Kreuzer auf 20 und für kleine Kreuzer auf 15 Jahre be¬
messen. Auch hier fordert der Gesetzentwurf , daß die
Mittel für diese zur Erhaltung des Sollbestandes noth-
wendigen regelmäßigen Ersatzbauten rechtzeitig in den Etat
ausgenommen werden. Damit schließlich im Kriegsfälle

die Schlachtflotte leisten kann , was man von ihr erwartet,
ist ein bestimmtes Maß von Jndiensthaltung während des
Friedens und das dazu erforderliche Personal unerläßlich.Von dem Umfange der Jndiensthaltungen hängt die zu
wählende Organisation der Schlachtflotte ab . Da jede
Organisation etwas Dauerndes sein muß, so müssen auch
die zur Durchführung derselben nöthigen Jndiensthaltungen
gesetzlich gesichert sein . Zu diesem Zweck bestimmt die Vor¬
lage, daß die Mittel für die Jndiensthaltung der heimischen
Schlachtslotte jährlich bis zu solcher Höhe in den Reichs-
haushaltSetat einzustellen sind , daß dauernd im Dienst ge¬
halten werden können erstens zur Bildung von aktiven
Formationen 9 Linienschiffe , 2 große und 6 kleine Kreuzer,
zweitens als Stammschiffe von Reserveformationen4 Linien¬
schiffe, 4 Küstenpanzerschiffe , 2 große Kreuzer und 5 kleine
Kreuzer, drittens zur Aktivirung einer Reserveformation
auf die Dauer von zwei Monaten 2 Linienschiffe oder
Küstenpanzerschiffe . Nach Maßgabe des Bedarfs unter¬
liegt der jährlichen Feststellung durch den Etat die Bereit¬
stellung der für die Jndiensthaltung der Torpedofahrzeuge,
Auslandsschiffe, Schulschiffe, Spezialschiffe und Kanonen¬
boote erforderlichen Mittel.

Was die Vermehrung des Personals betrifft, so be¬
steht kein Zweifel, daß die Erhöhung der Zahl von Offi¬
zieren, Unteroffizieren und Mannschaften ebenso wie deren
Ausbildung ohne besondere Schwierigkeiten durchzuführen
ist . Bei einer jährlichen Einstellung von 120 Kadetten
und einer Erhöhung des Schiffsjungenetats von 600 auf1000 Köpfe wird die Personalvermehrung in 7 Jahren
erreicht werden.

Betreffend die Finanzlagen sind die Verbündeten Re¬
gierungen der Ansicht , daß das Flottengesetz ausgeführtwerden kann, ohne daß neue Steuern oder eine einmalige
große Anleihe erforderlich sind . Es wird vielmehr be¬
stimmt angenommen, daß die Deckung der nöthigen Mittel
in jedem Jahre auf dem bisherigen budgetmäßigen Wege
vollzogen werden kann. In jedem Jahre müssen die
nöthigen Mittel auf den Etat gebracht und der Beschluß¬
fassung der gesetzgebenden Faktoren unterbreitet werden.
Genau in derselben Weise und in demselben Umfang wie
der Reichstag binden sich die Regierungen durch das
Flottengesetz . Keineswegs handelt es sich dabei um eine

Einrichtung im Sinne des Armeeseptennats, durch welches
die Mannschaftsstärke des Heeres für sieben Jahre festge¬
legt wird, sondern lediglich darum , daß die gesetzgebenden
Faktoren darüber Beschluß fassen , wie groß die Marine
sein soll , und in welcher Zeit sie beschafft werden kann,
damit die danach erforderlichenMittel alljährlich verfassungs¬
mäßig veranschlagt und auf den Etat gebracht werden
können . Daß in einer Periode des nothwendigen Retablisse¬ments der Marine erhöhte Aufwendungen unvermeidlich
sind , ist selbstverständlich ; sie stehen dem Wesen nach aber
auf gleichem Boden wie andere einmalige Forderungen,
z . B . für die Neubewaffnung der Artillerie und den Bau
des Nordostsee-Kanals , nur daß sie nicht im ganzen, son¬dern in der Vertheilung auf eine Reihe von Jahren ver¬
langt werden. Die Einzelheiten des Gesammtvoranschlags
für das Retablissement der Flotte sind nun folgende: Die
Kosten für die sämmtlichen Neubauten , einschließlich der
Artillerie- und der Torpedo-Armirung , werden auf 162,2
Millionen angegeben. Dazu kommen die während dieser
Zeit nothwendig werdenden Ersatzbautenmit 211 Millionen,
die so wie so aufgewendet werden müßten, wenn unsereMarine nicht unter den jetzigen Stand sinken soll , die
Restanten der zur Zeit im Bau befindlichen Schiffe be¬
laufen sich auf 63,5 Millionen , 3 Kanonenboote werden
auf 4,8 Millionen und 7 Torpedobootsdivisionen auf
41,3 Millionen veranschlagt. Dazu kommen die Mehr¬
kosten der Jndiensthaltungen und der Personalvermehrung.
Jnsgesammt sind bisher die fortlaufenden Ausgaben in
den letzten 7 Jahren jährlich etwa um 3 Mill. gestiegen,
für die kommenden 7 Jahre ist eine durchschnittliche Jahres¬
steigerung um 4 Millionen anzunehmen, also um 1 Mill.
jährlich mehr als bisher. Für die sonstigen „ einmaligen
Ausgaben " : Hafenanlagen, Wersten, Befestigungen, Kaser¬nen usw . sind jährlich 25 Proz. mehr veranschlagt, als
durchschnittlich in den letzten 7 Jahren aufgewendet worden
sind . Dadurch kommt man auf rund 9 Mill. das Jahr;was aber die Aussagen für Schiffbau betrifft, so ist zu
beachten , daß nach Erreichung des Sollbestandes die
Forderungen für Schiffbauten erheblich sinken werden, da
nach Ablauf von 7 Jahren Neubauten zur Vermehrungder Flotte fortfahren und nur noch Ersatzbauten zur Er¬
haltung des Sollbestandes erforderlich sind . Diese zeit-

Gestohlenes Glück.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Und wenn es sich so verhielt, wenn der Erbärmliche

gekommen war , sich für die erlittene Zurückweisung an
ihr zu rächen, dann war das grausame Martyrium dieses
Abends sicherlich noch nicht zu Ende. Sie mußte auf
weitere Brutalitäten gefaßt sein , auf Mißhandlungen , denen
sie vollkommen wehrlos preisgegeben war . Mit zer¬
malmender Schwere fiel ihr das Bewußtsein ihrer Schwäche
und Ohnmacht auf die Seele . Und ein Gefühl heißer
Scham, daß gerade Theodor Rudeck ein Zeuge ihrer
Demüthigung sein mußte, drückte sie vollends zu Boden.

Als sie wieder zur Bühne Hinabstieg , in leichter,
duftiger Gesellschaftstoilette und mit Blumen im Haar,
aber todestraurigen Antlitzes und mit fieberisch jagenden
Pulsen , erfaßte der Direktor, der augenscheinlich an der
Garderobentreppe auf sie gewartet hatte, freundlich
ihre Hand.

„ Lassen Sie den Kopf nicht hängen, liebes Fräu¬
lein ! Noch ist nichts verloren. Man hat Ihnen vorhin
schweres Unrecht gethan ; aber es waren nur einige rohe
Gesellen, und das Publikum ließ sich für einen Augen¬
blick verblüffen. Sie haben es in der Hand, den Burschen
eine gründliche Beschämung zu bereiten. Denken Sie
daran , daß es vielleicht Ihre ganze künstlerische Zukunft
ist , die von dem Verlauf des heutigen Abends abhängt .

"
Die Mahnung war gewiß sehr gut gemeint; aber

bei der augenblicklichen Gemüthsverfassung der jungen
Schauspielerin hatte sie eine ganz andere als die beab¬
sichtigte Wirkung. Hundertmal schlimmer als vorhin vor
ihrem ersten Auftreten, fühlte sich Ilse von einer atem¬
beraubenden , nervenzerrüttenden Angst ergriffen. Sie

antwortete dem Direktor, fast ohne zu wissen , was sie
sprach , und der erfahrene Mann blickte ihr mit besorgtem
Kopfschütteln nach , als sie weiter ging, um zwischen der^
zweiten und dritten Koulisse auf ihr Stichwort zu warten.

! Wenn der unbefangene Theil des Publikums viel¬
leicht Willens gewesen war , das vorhin an Ilse Forbach
begangene Unrecht wieder gut zu machen , so wurde es
jetzt durch die Schauspielerin selbst an der Ausführungeiner solchen Absicht gehindert.

! Wie holdselig und herzgewinnend sie auch in ihrem
weißen Mullkleidchen aussah , wie rührend auch während

! der ersten Minuten ihre demüthig scheue Haltung wirkte
i — nach und nach wurde es doch selbst dem mildesten
Beurtheiler offenbar, daß diese schüchterne Unbeholfenheit
dem Geist ihrer Rolle durchaus nicht entsprach.Als sie abermals von der Szene abtrat , klatschtenur ein einziger Zuschauer oben im zweiten Rang , ein
blasser junger Mensch , dem der Angstschweiß in großen
Tropfen auf der Stirn perlte — und diesmal wurde der
unzeitige Beifall nicht nur von dem dicken Memlingerund seinen hülfsbereiten Freunden, sondern von der großen
Mehrheit des Publikums energisch niedergezischt . Das
Urtheil über die Schauspielerin war damit gesprochen , zu¬
gleich waren aber auch die Hoffnungen, die der Direktor
auf den Erfolg des neuen Stückes gesetzt hatte, gründlich
zerstört, und es war ihm darum Wohl kaum zu verübeln,
daß bei seiner nächsten Begegnung mit Ilse der Ausdruck
wohlwollender Freundlichkeit ganz und gar aus seinem
Gesicht verschwunden war.

„ Nun bleibt Ihnen ja nur noch über, mir auch den
letzten Akt zu verderben," sagte er scharf . „ Wenn manSie auf den Proben gesehen hat, könnte man wahrhaftig
glauben, daß Sie mir den Abend vorsätzlich ruiniren .

"
Mit gesenktem Köpfchen ging sie ohne ein Wort

der Rechtfertigung an ihm vorüber. Was hätte sie denn
auch sagen sollen , um sich gegen seine Vorwürfe zu ver-

therdrgen. Sw wußte, daß chr Schicksal besiegelt sei, und
eine stumpfe Gleichgültigkeit begann allgemach an dieStelle der schrecklichen Nervenüberreizung zu treten.
Mochte es gehen , wie es wollte, wenn nur diese Qual
erst ein Ende hatte — dies langsame Martyrium , das
fast zu hart war für die Widerstandsfähigkeit eines
schwachen Weibes!

In ihrer letzten Szene hatte es noch einmal für
kurze Zeit den Anschein , als ob sie das verlorene Wohl¬wollen des Publikums zurückgewinnen könnte . Die trost¬los verzweifelten Worte , die ihr durch ihre Rolle vor¬
geschrieben wurden, kamen mit ergreifender Wahrheit von
ihren Lippen. Aber gerade an der entscheidenden Stelle
lachte jemand im Zuschauerraum laut auf, und nun war
es um die Stimmung der anderen rettungslos geschehen.Ilse wußte mit voller Bestimmtheit, woher dies brutale
Lachen gekommen war . Sie zuckte zusammen wie unter
einem Peitschenhieb; aber sie erhob ihre Augen nicht zuder Loge des Bankiers , um etwa durch einen flehenden
Blick sein Mitleid zu erbetteln. Mochte er seinen Triumph
immerhin bis zum letzten Tropfen auskosten. Was wardenn jetzt noch daran gelegen!

Unter eisigem Schweigen des Publikums fiel der
Vorhang . Der Direktor und der Regisseur, die mit ernsten
Gesichtern bei einander standen, würdigten die unglücklichejunge Schauspielerin keines Blickes , als sie an ihnen vor¬
überschritt. Die beiden Kolleginnen in ihrer Garderobewaren niemals so guter Laune gewesen als heute, und
ihr Kichern klang Ilse noch in den Ohren , als sie, hastig
abgeschminkt und umgekleidet , scheu und verstohlen wie
eine Verbrecherin der kleinen Künstlerpforte zustrebte.Ihr armer Kopf war so schwer und wüst von all
dem Schrecklichen , was sie während der beiden letztenStunden durchlebt hatte, daß darin nur noch Raum war
für einen einzigen Gedanken — für den Gedanken an
Theodor Rudeck , und für eine einzige Hoffnung — für



liche Begrenzung der Mehraufwendung , die nöthig ist , um
das Retablissement der Flotte durchzuführen , ergiebt sich
eben aus der gesetzlichen Festlegung des Marineplanes.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 29 . Nov . Preßstimmen zur Marinevorlage

liegen begreiflicherweise erst in geringer Zahl vor . Bei
einer Musterung von rechts nach links steht die Kreuz¬
zeitung an der Spitze , die ihre zustimmenden Geleitworte
mit dem Wunsche schließt , „ man möge die Vorlage mit

Wohlwollen und in gerechter Prüfung würdigen : unter
dem Gesichtspunkte deutsch -nationaler Interessen zum Heile
des Reichs , dem Freunde zum Schutz , dem Feinde zum
Trutz ! " — Die den Freikonservativen nahestehenden Ber¬
liner Neuesten Nachrichten äußern sich ebenfalls zustimmend,
namentlich auch bezüglich der „ gesetzlichen Festlegung
darüber , welche Flotte und innerhalb welcher Zeit Deutsch¬
land haben soll " .

Sehr nachdrücklich treten der Hamburger Korrespondent
und die Münchener Neuesten Nachrichten für die Vor¬

lagen ein.
Die National -Ztg . erkennt die Forderungen im Ganzen

als wohlbegründet und als nicht übermäßig an ; auch den

Zweck der vorgeschlagenen gesetzlichen Behandlung des

Bauplans als berechtigt ; sie glaubt aber nicht , daß der

Reichstag sich zur Genehmigung bereit finden lassen wird.
— > Links von der N .-Z . ändert sich der Ton . Die Frank¬
furter Ztg . sieht die schlimmsten Befürchtungen bezüglich
der Höhe der Forderungen erfüllt und in der gesetzlichen
Festlegung des Flottenplanes die Zumuthung an den jetzigen
Reichstag , seinen Nachfolger einfach seines Budgetrcchts

zu berauben . Ganz wild geberdet sich natürlich der Vor¬
wärts : Die Forderungen sind kolossal . Die Begründung
gleich Null . Der Reichstag von heute soll dem kommen¬
den Reichstage sein Budgetrecht entziehen . — Aeußerungen
von Zentrumsblättern liegen noch nicht vor . Auch Herr
Eugen Richter hat noch nicht gesprochen ; was er sagen
wird , weiß man allerdings schon im Voraus.

Berlin , 29 . Nov . Der in Celle verstorbene General
v . Schachtmeyer hatte letztwillig angcordnet , daß seine
Leiche durch Feuer bestattet werden sollte . Mit Bezug
darauf wird der Kreuzzeitung aus Celle geschrieben : „ In

etlichen Zeitungen ist die Nachricht verbreitet worden , daß
den Militärgeistlichen eine amtliche Mitwirkung bei der

Feuerbestattung von Militärs erlaubt sei, daß z . B . der

Divisionspfarrer Stuhlmann in Celle im Talar eine

liturgische Trauerfeier am Sarge des verstorbenen Generals
v . Schachtmeyer gehalten und die Leiche in hergebrachter
Form eingesegnet habe . Diese Nachricht beruht voll¬

ständig auf Jrrthum . Pfarrer Stuhlmann hat genau nach
den für die Geistlichen in der preußischen Landeskirche
bestehenden Bestimmungen gehandelt und jede amtliche Be¬

theiligung bei der Wegführung der Leiche abgelehnt . Er

hat an die Hinterbliebenen , ohne im Talar zu erscheinen,
nur eine Trostansprache gehalten . Er hat auch nicht an
dem Leichenzuge durch die Stadt nach dem Bahnhofe theil-

genommen .
" Die Nat .-Ztg . bemerkt hierzu : Da ist die

evangelische Kirche ja gerettet ! Oder sollte der Fall nicht

vielmehr darauf hindeuten , daß man durch die so stolz
hervorgehobene Engherzigkeit immer weitere Kreise daran

gewöhnt , die kirchlichen Formen entbehren zu können?

Oesterreich . Wien, 29 . Novbr . Die gestrigen
Demonstrationen erreichten ihren Gipfelpunkt etwa um
11 Uhr morgens , wo Studenten und Arbeiter vor das

Landgericht zogen und dort die Freigebung Wolfs ver¬

langten und die Wacht am Rhein und das Arbeiterlied

sangen . Da sprengt berittene Polizei herbei und zerstreut
die Menge mit rücksichtsloser Energie ; sie haut mit dem

blanken Säbel drein , so daß viele zu Boden stürzen und

verwundet werden . Die Verletzten , meistens Studenten,
werden in Cafes und Gasthäuser gebracht , wohin die

Rettungsgesellschaften gerufen werden , die sie verbinden.
Wer kann , kehrt auf den Ring zurück . Vor dem Land¬

gericht erscheinen plötzlich Husaren , welche die Demon¬

stranten abermals zerstreuen . Unterdessen haben Studenten

und Sozialdemokraten vor dem Parlament den mit einer

rochen Fahne vorüberziehenden sozialdemokratischen Ab¬

geordneten eine Ovation dargebracht . Es soll nun auch

hier Ordnung geschaffen werden . Eine Abtheilung

ungarischer Husaren vom achten Regiment sprengt heran
und reitet unaufhaltsam über den Ring , alles in wilder

Flucht vor sich her treibend . Dabei stürzten Männer und

Frauen zu Boden , viele werden verwundet und müssen
ins Parlamentshaus getragen werden . Ein Abgeordneter,

die Hoffnung , daß er das rechte Wort finden würde , sie

zu trösten in dieser Schmach , unter deren zermalmendem
Gewicht sie beinahe

' erlag.
Im unsicheren Schein der Gaslaterne vor dem

Schaufpielerausgang gewahrte sie die Gestalten zweier
Wartenden — die eines schmächtigen Jünglings und die

eines langen hageren Mannes mit schmaler Brust und

abfallenden Schultern . Sie erkannte die beiden auf der

Stelle als ihren Bruder und den Regierungsbaumeister
Steinäcker , den dritten aber , den , nach dem ihre arme,

gemarterte Seele in verzweifelter Sehnsucht schrie , suchten
ihre Augen vergebens auf dem weiten , jetzt ganz menschen¬
leeren Platze.

(Fortsetzung folgt .)

der Zeuge dieser Szene war , sagte zu den Verwundeten,
von denen zwei als schwerverwundet bezeichnet werden
und ins Spital gebracht werden mußten : „ Ich bin zur
Audienz beim Kaiser befohlen , ich werde ihm die Augen
öffnen und ihm sagen , wer ihn angelogen hat .

" Nach
zwei Uhr wurden das Militär und die berittene Polizei
zurückgezogen , aber die Erregung nahm nicht ab , bis um
4 Uhr in einem Fiaker Bürgermeister Lueger erschien und
an drei Stellen mit lauter Stimme verlas , der Kaiser
habe die Demission Badems angenommen und Freiherrn
Gautsch von Frankenthurin mit der Bildung des neuen
Ministeriums beauftragt . Eine zweite Extraausgabe der
Wiener Zeitung wurde bald darauf vertheilt . Die Wacht-
lente wurden beauftragt , dem Publikum mitzutheilen , wie

sich die Ereignisse gestaltet hatten . Und nun war der
Anblick der Straßen plötzlich umgestaltet . Der Abg . Wolf
wurde etwa um 9 Uhr abends aus der Haft entlassen
und von dem versammelten Volke mit unbeschreiblichem
Jubel begrüßt . Mit welcher Besorgniß man sich in Wien

getragen hat , geht aus der Thatfache hervor , daß die

großen eisernen Thore der Burg , durch welche der Verkehr
von der inneren Stadt nach der Ringstraße geht , plötzlich
geschlossen wurden.

Gerüchtweise verlautet , daß das Kabinet Gautsch fol¬
gendermaßen gebildet werde : Gautsch übernimmt das

Präsidium und eventuell auch das Innere , Bacquehem
das Innere , eventuell den Handel , Sektionschef Graf
Latour den Unterricht , Sektionschef Wittek die Eisenbahnen;
Justiz und Ackerbau sind noch unbekannt . Bonden alten
Ministern bleiben der Landesvertheidigungsminister Welsers-
hcimb und der Polenminister Rittner.

Aus Graz wird von gestern gemeldet : Der heutige
Tag schien nach den voraufgegangenen Metzeleien durch
die bosnischen Soldaten sehr kritisch zu werden . Den

ganzen Tag durchzogen kolossale demonstrirende Volks¬

mengen die Straßen , während diese militärisch besetzt
waren . Die Musikkapelle der Bosniaken sollte im Stadt¬

park konzertiren , wurde daran aber von der wüthenden
Menge gehindert . Da kam plötzlich durch Plakate der

Tagespost die Nachricht unter die Bevölkerung , daß der

Kaiser die Demission des Ministeriums angenommen habe
— und aus den drohenden Menschen wurden im Nu

jubelnde Volksmasfen . Es wurden die Wacht am Rhein
und die österreichische Hymne gesungen , Abends wurden
die Häuser beleuchtet . Die Bosniaken sollen noch heute
Nacht nusgerückt sein.

Der zur Bildung eines neuen Ministeriums berufene
bisherige Kultusminister Freiherr Gautsch v . Falkenthurn
ist ein vielgewandter und in allen Sätteln gerechter Mann.
Er trat am 5 . November 1885 in das klerikal - deutsch¬
feindliche Ministerium Taaffe , mit dem er noch acht Jahre
aüshielt . Dann fehlte er in dem kurzen deutschfreund¬
lichen Ministerium Windischgrätz , trat aber im Ministerium
Badem wieder als Kultusminister ein.

Wien, 28 . Nov ., 6 Uhr40 Min . abends . Tausende
von Menschen erfüllten heute Nachmittag den Franzens¬
ring und den Rathhauspark . Die Menge veranstaltete
stürmische Kundgebungen gegen den Grafen Badeni . Die

Passagiere auf den Pferdebahnen und Omnibussen stimmten
in die Rufe ein . Plötzlich trat Stille ein . Es verbreitete

sich das Gerücht von der Demission des Grafen Badeni.

Wachtinspektoren und Wachtleute erklärten , sie seien be¬

auftragt , mitzutheilen , daß Graf Badeni demissionirt hätte.
Der Bürgermeister Dr . Lueger verkündete die Nachricht
aus seinem Wagen , als er durch die Menschenmassen fuhr,
und wiederholte sie dann aus einem Fenster des Rath-
hanses , indem er noch mittheilte , daß der bisherige Unter¬

richtsminister Gautsch von Frankenthurn mit der Neu¬

bildung des Kabinets beauftragt sei. Jetzt ist alles ruhig.
Wien, 29 . Nov . Die Bildung des neuen Mini¬

steriums soll , wenn irgend möglich , noch heute erfolgen.
Baron von Gautsch übernimmt das Ministerium des

Innern und den Vorsitz , Welfersheimb bleibt Landes¬

vertheidigungsminister , den Unterricht übernimmt wahr¬
scheinlich Sektionschef Graf Latour . Das zu bildende

Beamtenministerium gilt in deutschen Kreisen nicht als die

endgültige Lösung , sondern nur als Uebergangsnsinisterium.
Nur unter der Voraussetzung , daß Abrahamowitsch be¬

seitigt , die lex Falkenhayn aufgehoben , die Sprachen¬
verordnung bis auf weiteres außer Kraft gesetzt wird,
wären die deutschen Hauptparteien bereit , in sachliche Er¬

örterung über das Ausgleichsprovisorium , das Budget¬
provisorium und das Rekrutenkontingent einzutreten.

Korrespondenzen.
L Jever , 29 . Novbr . Die Delegirtenversammlung

des Feuerwehr -Verbandes für das Herzogthum Oldenburg
und das königlich preußische Jadegebiet findet Sonntag
den 12 . Dezember in Oldenburg in Papes Restaurant
statt . Die Tagesordnung ist folgende : 1 . Bericht des

Verbandsvorstandes , 2 . Bericht der Delegirten , 3 . Wahl
des Ortes für den nächsten Feuerwehrtag . An dieser
Versammlung werden von hier aus Hauptmann Solaro
als Vorstandsmitglied und die Zugführer Hajen , Windeis
und Frerichs als Delegirte theilnehmen . Bei dem am
12 . Dezember stattfindenden Feste der vor einiger Zeit
neugegründeten freiwilligen Feuerwehr in Bant wird die

hiesige Wehr durch eine Deputation von 3 Mitgliedern
vertreten sein.

Jever , 30 . November . Das von dem Lehrer
Herrn H . Wittenberg in Waddewarden herausgegebene
Liederbüchlein „ Heimathklänge

"
, welches mehrstimmige

Heimathslieder enthält , wurde in mehreren Tagesblättern
sehr günstig beurtheilt und findet einen raschen Absatz.
Wie wir hören , ist dasselbe bereits an mehreren Schulen
unseres Landes eingeführt.

— Bienenwirthschaftliches . Am vorigen Sonn¬

tag hatte der hiesige Jmkerverein Jeverland seine dies¬

jährige Herbstversammlung veranstaltet , die äußerst stark
besucht war . Da sehr viele geschäftliche Angelegenheiten
zu erledigen waren , so mußte von einem Vortrage , wie

sonst üblich , abgesehen werden . Zunächst wurden einige
neue Mitglieder ausgenommen . Dann folgte der Bericht
des Vorsitzenden über die letzte Delegirtenversammlung des

Zentralvereins zu Oldenburg . Auf dieser war die Frage
einer Honigkontrole durch den Zentralverein für die ein¬

zelnen Imker des Herzogthums zwecks besseren Absatzes
des Honigs erörtert worden . Eine Einigung wurde trotz
ausgedehnter Debatte nicht erzielt , vielmehr der Beschluß
gefaßt , auf Grund der Statuten der Jeverländischen Honig-
verkaufsgenossenschast in den einzelnen Vereinen die An¬

gelegenheit weiter zu berathen . Zu dieser Frage nun

nahm der hiesige Jmkerverein derart Stellung , daß er ein¬

stimmig die Kontrole ablehnte , und zwar aus dem Grunde,
weil hier bereits eine Genossenschaft bestehe , die dieselben
Ziele verfolge , wie mit der Kontrole beabsichtigt würde.
Die Statistik wurde dadurch leicht und rasch erledigt , daß
an die einzelnen Mitglieder des Vereins hektographirte
Vordrücke zum Ausfüllen gesandt worden waren . Es ist
interessant , schon jetzt konstatiren zu können , daß im Herbst
dieses Jahres gegen das Vorjahr auf der ganzen Linie
eine Vermehrung , ja Verdoppelung der Zahl der Stand¬
körbe stattgefunden hat , ein erfreuliches Zeichen für den

Aufschwung der Bienenzucht in unserm Jeverlande . Ferner
wurde die Einrichtung eines Fragekastens beschlossen , der
den Zweck hat , Fragen eines Imkers , die dieser nicht
gerade mit seinem Namen bezeichnen will , nach Oeffnung
des Fragekastens von der Versammlung beantworten zu
lassen . Der nun folgende Punkt der Tagesordnung war

ohne Frage der wichtigste , nämlich der der Rechnungs¬
ablage der Honigverkaufsgenossenschaft
und Bericht über die Thütigkeit derselben . Von einer

genaueren öffentlichen Darlegung der Rechnung mußte der

Vorstand für diesmal aus zwingenden Gründen , da das

Interesse der Genossenschaft solches erheischte , absehen.
Es sei aber folgendes erwähnt : Trotzdem die Genossen¬
schaft in diesem Jahre zum ersten Male in Thätigkeit
trat , kann sie sich doch eines außerordentlich günstigen
Erfolges erfreuen . Das Resultat ist ein derartiges , daß
den Genossen für 100 Pfund Rohhonig , d . h . ausge¬
brochenen , schon jetzt 4 bis 5 Mk . hat mehr bezahlt
werden können , als sonst — dieses Jahr ist eben wegen
der Konkurrenz der Genossenschaft , wie allseitig auch an¬
erkannt wurde und leicht einzusehen ist , durchaus nicht
maßgebend — von den Zwischenhändlern bezahlt wurde.
Es ist damit aufs Glänzendste trotz der erstmaligen Thätig¬
keit, der schlechten diesjährigen Honigernte und anderen

ungünstigen Umständen der Beweis der Lebensfähigkeit der

Honigverkaufsgenossenschaft erbracht , die ja auf ganz
anderen Prinzipien beruht wie andere Genossenschaften.
Daß daher im nächsten Jahre sehr viele Imker in die

Genossenschaft eintreten werden , steht außer allem Zweifel,
da es ja in ihrem eigenen Interesse liegt.

— Bismarckleuchter . Unter diesem Namen kommen
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste gläserne , den Tannen¬

zapfen nachgebildete , mit Tropfteller versehene Baumleuchter
in den Handel , welche das Licht am Baume stets auf¬
recht erhalten und ein Abtropfen desselben ausschließen.
Dieselben sind nicht allein praktische Lichtträger , sondern
bilden angesichts ihrer herrlichen Lichtreflexe den schönsten
Schmuck für den Weihnachtsbaum . Diese Leuchter find
ihrer vortrefflichen Eigenschaften wegen gesetzlich geschützt
und nur durch den Erfinder derselben , Herrn Taxator
Dreher in Königsberg i . P . , Hinter -Tragheim Nr . 56,

zu beziehen.
* Oldenburg , 27 . November . Bei einem hiesigen

Händler suchte sich gestern Abend ein junger , anständig
gekleideter Mann ein Paar getragene Stiefel aus . Vor
dem Bezahlen wollte er sie probiren und zog sie an , aber
mit den Worten : Zu eng ! setzte er den Hut auf und

suchte sich der Stiefel wieder zu entledigen . Als der

Händler darauf erwiderte : Das giebt sich bei nur einige¬
mal starkem Auftreten , stand der Käufer auf , ging zweimal
mit großen Schritten im Laden auf und ab und sprang
dann plötzlich zur Hausthür hinaus und lief davon , um

hinter einer Straßenecke zu verschwinden . Als der Händler
sich von dem Schreck über diese Frechheit erholt hatte
und die zurückgebliebenen Stiefel besah , meinte er : Daran

fehlt nichts weiter als die Sohle und das Oberleder.
— Das Donnerschweer Feld hat in diesen Tagen

eir^ ganz anderes Aussehen erhalten . Statt der grünen
Wresen sieht man dort jetzt eine weite Wasserfläche . Seil

einigen Tagen ist nämlich der Siel geöffnet , durch den
die Fluten der Hunte zur Fluthzeit in das weite Feld
strömen . Wenn Frost eintritt , wird das überschwemmte
weite Feld eine herrliche Eisbahn abgeben.

* Oldenburg , 28 . November . Konferenz zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche . Wir haben kürz¬

lich über das Ergebniß der am letzten Montage in Olden¬

burg abgehaltenen Konferenz für die Bekämpfung der



Maul- und Klauenseuche berichtet , die jetzt in unheimlicher
Weise sich im Lande festgenistet hat. Es sind noch andere
Einzelheiten dort zur Sprache gebracht worden. Der
Oberlandesthierarzt hob aus seiner Erfahrung hervor, wie
wenig das Publikum oft mit den Anfangserscheinungen
der Krankheit vertraut sei und wie oft eine energische Be¬
kämpfung nur deshalb keine Erfolge aufgewiesen habe,
weil die Behörde von dem Ausbruche der Seuche zu spät
unterrichtet worden sei . Man nahm in Aussicht, eine
populär gehaltene Anweisung zur Erkennung der Krank¬
heit aufzustellen und im Lande zu verbreiten. Besondere
Schwierigkeiten macht unser enges Verhültniß zu Ostfries¬
land . Die Grenzgemeinden, namentlich im Jever - und
Saterlande, sind auf einen engen Verkehr miteinander an¬
gewiesen . Es wird der Abschluß einer Seuchenkonvention
mit Ostfriesland angestrebt werden, nach welcher die Ab¬
sperrungsmaßregel von den benachbartenBezirken thunlichst
gemeinsam und unter gegenseitiger Schonung der Verkehrs¬
interessen angeordnet werden sollen . (G .-A .)

* Varelerhafen , 29 . Nov. Heute , in den ersten
Stunden des Tages , während alles in tiefem Schlummer
lag , erscholl plötzlich der Schreckensruf: „ Feuer ! " Gegen

Uhr war es , als die Flammen aus dem Dache der
hiesigen Kunstdüngerfabrik des Herrn C. T . Eyting her¬
vorschlugen und sich mit kolossaler Geschwindigkeit , weil
das Feuer an den vorhandenen Vorräthen gute Nahrung
fand, verbreiteten. Zwar war die Hafenspritze sofort zur
Stelle und auch von Varel wurde schnellstens Hülfe ge¬
leistet, aber dem wüthenden Element konnte kein Einhalt
mehr gethan werden, so daß man sich auf die Rettung
des Wohnhauses beschränken mußte, was auch gelang.
Ferner blieb noch ein Lagerraum vom Feuer verschont,
die ganzen Haupt -Fabrikränme dagegen wurden einge¬
äschert . Wie das Feuer entstanden ist , weiß man noch
nicht gewiß, jedoch ist die Feuerung beim Kessel als der
Herd des Brandes anzusehen . Viele Möbel aus dem
Wohnhause wurden bei der Bergung schwer beschädigt.

A Gödens , 29 . Nov . Herr Staub, Lehrer an der
Ackerbauschule zu Norden , hielt am verflossenen Sonnabend
Abend im Gasthofe des Herrn Janssen Hieselbst einen
interessanten Vortrag über das Verkalben der Kühe.
Mehrere Landwirthe hörten dem Vortrage zu . Gewiß
würde der Besuch ein sehr reger gewesen sein , wenn die
Witterung nicht so ungünstig gewesen wäre.

A Aurich , 29 . Novbr . Die Köhrung der Hengste,
welche für das Jahr 1898 als Zuchthengste gegen Ent¬
gelt benutzt werden sollen, wird vom 2 . bis zum 5 . Febr.
Hieselbst stattfinden. Die Besitzer der vorzuführenden
Hengste haben bis spätestens 1 . Januar 1898 dem Mit¬
glieds der Köhrungskommission, Herrn Stockstrom in
Bingum , eine Anmeldung einzusenden . Nach diesem Termin

angemeldeteHengste werden nicht mit ins Verzeichniß aus¬
genommen und können bei der Köhrung erst nach Vor¬
führung sämmtlicher im Verzeichniß genannten Thiere zu¬
letzt vorgeführt werden.

* Verden, 24 . Nov. Ein junges Brautpaar, das
verspätet zur Trauung erschien , wurde von dem Pastor
mit drohend erhobener Hand und den Worten empfangen:
„ Daß Sie mir aber das nächste Mal pünktlicher sind .

"

Neueste Nachrichten
Ueber die Eröffnung des Reichstages am heutigen

Tage geht uns folgendes Telegramm zu:
Berlin , 30 . Nov . In der Thronrede wurde hervor¬

gehoben , daß die Entwickelung unserer Kriegsflotte bei
kriegerischen Verwickelungen nicht genüge , wenngleich es
nicht unsere Aufgabe sein könne , Seemächten ersten Ranges
gleich zu kommen , müßte Deutschland doch in den Stand
gesetzt sein , auch durch seine Seerüstung sein Ansehen unter
den Völkern der Erde zu behaupten. Hwrzusei eine Ver¬
stärkung der heimischen Schlachtflotte und die Vermehrung
der für den Auslandsdienst im Frieden bestimmtenSchiffe
erforderlich . Der Entwurf der Militärstrafgerichtsordnung
wird dem Reichstage vorgelegt werden. Die allgemeine
Finanzlage wurde als befriedigend bezeichnet . Sodann
wurde in der Thronrede hervorgehoben, daß die Er¬
mordung deutscher Missionare und die Angriffe auf
Missionsanstalten in China den Kaiser genöthigt hätten,
das ostasiatische Geschwader in die Kiautschaubucht ein-
laufen und Truppen dort landen zu lassen , um volle
Sühne zu erlangen. Die politischen Beziehungen zu den
fremden Staaten wurden als durchaus erfreulich bezeichnet.
Zum Schluß hob der Kaiser in der Thronrede den herz¬
lichen Empfang bei seinen Besuchen in Budapest und
Petersburg hervor.

Marktberichte.
Jever , 30 . Nov . Dem heutigen letzten Viehmarkt

in diesem Jahre waren 73 Stück Hornvieh, 64 Schafe
und Lämmer und ca . 60 Schweine zugeführt. Der Handel
war überall mittelmäßig. 4 Wochen alte Ferkel bedangen
12 Mk. Auf dem Markt waren ferner 3 Wagen mit
Roth - und Weißkohl zum Verkauf gestellt . Weißkohl
kostete 5—15 Pfg. , Rothkohl 10—15 Pfg. pro Kopf.

Leer , 27 . Novbr. (Notirung der vereinigten Butter¬
händler .) Gras- und Stallbutter 41 Mk. pro Achtel¬
tonne ; Käse 12— 17 Mk. per 100 Pfd.

Weener , 27 . Novbr. Butter- und Käsemarkt. Die
Anfuhr bestand in 46 Faß Butter und 1530 Pfd . Käse.
Preis : Grasbutter 32—45 Mk. , Stallbutter 30—38

Mark per Achteltonne zu 50 Pfd . Netto, Käse 15 bis
19 Mk. per 100 Pfd.

Bremen , 27 . Nov. Roggen, südrussischer, 1000
149 Mk. , Jev. Last von 4300 Pfd . 320 Mk. ; Roggen,
Liban und Petersburger , 1000 146 Mk. , Jev. Last
von 4300 Pfd . 314 Mk. , Roggen, amerikanischer , 1000 tr§
l 49 Mk. , Jev. Last von 4300 Pfd . 320 Mk. , Futtergerste
1000 106 Mk., Jev . Last von 3700 Pfd . 196 Mk.,
Bohnen 1000 lrZ 138 Mk. , Jev . Last von 4800 Pfd.
331 Mk. , Hafer 1000 KZ 142 Mk. , Jev . Last von
2600 Pfd . 185 Mk. ab Bremerhaven - Nordenhamm,
alles verzollt.

Berlin , 27 . November . Viehmarkt . Zutrift: 2937
Rinder , 780 Kälber, 5071 Hammel, 7056 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 48—52 , 2 . Qual. 44—51 , 3 . Qual.
48—50 , 4 . Qual. 44—47 Mk. pro 100 Pfd. Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 72—78 , 2 . Qual. 65—70,
3 . Qual. 56—64 , 4 . Qual. 42—45 Pfg. pro Pfd.
Schlachtgewicht. — Schafe : 1 . Qual. 56—60 , 2 . Qual.
50—56 , 3 . Qual. 45—50 , Lebendgewicht 26—30 Pfg.
— Schweine : 1 . Qual. 62—64 , 2 . Qual. 59—61,
3 . Qual. 66—58 , Sauen 66—58 Mk. pro 100 Pfd.
mit 20 pCt . Abzug.

Für Blutarme « . Bleich-
Don ärztlicher Seite wird ge-
schrieben : „ Auf Grund von ver¬

schiedenen Versuchen kann ich behaupten, daß Rutrose
ein in jeder Beziehung geeignetes Fleischersatzmittel ist.
Ein weißes Pulver von appetitlichemAussehen, geruchlos
und fast geschmacklos , leicht löslich und — eine sehr ins
Gewicht fallende Eigenschaft — nicht theuer. Sie wird
im Darm vortrefflich ausgenutzt und hat im Stoffwechsel
denselben Nährwerth wie die Eiweißstoffe des Fleisches" .
Rutrose ist besonders geeignet zur kräftigen Ernährung
von Rekonvaleszenten, schwächlichen Kindern, Bleich¬
süchtigen , Blutarmen , Brust- und Magenkranken rc . , wie
dies neuere Erprobungen in großen Krankenhäusern und
Kliniken der Universitäten bewiesen haben. In Schachteln
g. 100 Gr. — ausreichend für etwa 16 Mahlzeiten —
durch alle Apotheken , sowie Droguenhandlungen usw . zu
beziehen . Einzige Fabrikanten : Farbwerke, Höchst a. M.

? An Stelle des bekannten
Aß -llTAdUH > und allbewährten echten vr

Thompson^ Seifenpulver werden den verehrl . Haus¬
frauen von den Händlern oft minderwerthige Produkte
unterschoben . Man verlange deshalb beim Einkauf aus¬
drücklich die Schutzmarke „ Schwan "

. Ueberall vor
räthig ä 15 Pfg . per U, Pfd .-Packet.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

dem Hofkoch Müller und dem Schloßdiener
Dierkes in Oldenburg die Erlaubniß zu ertheilen , die
ihnen verliehene Fürstlich Schwarzburgische Ehren-
Medaille in Silber anzunehmen und anzulegen.

Die Telegraphenanwärter Regensburger in Jever
und Timmermann in Oldenburg sind als Telegraphen¬
assistenten angestellt worden. Der Postverwalter Zeller
in Apen ist gestorben.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu Hab¬
brügge , Gemeinde Ganderkesee, ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 1000 Mark . Bewerbungen sind bis zum
13 . Dezember d . I . einzureichen. Bewerber haben in
ihren Eingaben in betreff ihres Militärverhältnisses
event. anzugeben, wann und bei welchem Truppentheil
sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt haben.

Oldenb urg , 1897 Novbr . 25 . Duzend.
Die unterm 20 . d . Mts . verfügte Chausseesperre

im DorfeSchortens wird hiermit aufgehoben, dagegen
wird der Weg im Dorf Schortens von Maes bis
Vogts Hause wegen Chausseebaus bis weiter für
jeden Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Die neu erbaute Chaussee neben der Pastorei
bis Maes Hause zu Schortens wird dem Verkehr mit
Ladungen bis 750 Kilogramm übergeben.

Amt Jever, 1897 Novbr . 28.
I . V . d . A. : Becker.

Unter den Viehbeständen des Landwirths R.
Brahms zu Neuender-Altengroden und des Milch¬
händlers Friedr. Frerichs zu Neuender-Neugrodendeich
ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Die Gehöfte der Betreffenden sind unter Sperre
gestellt.

Amt Jever, 1897 November 30.
I . V . d . A . : Becker._

Die Bekanntmachung des Amtsgerichts vom
d . M. , betr. den Aufenthaltsort des Arbeiters

ierd Köpken aus Eggelogerfeld , ist erledigt.
Jever , 1897 November 26.

Großherzogliches Amtsgericht Abth . II.
Burlage.

Hespe.

Die Bekanntmachung des Amtsgerichts vom
22. d . M. , betreffend den Aufenthalt der Dienst¬
magd Margarethe Siefken aus Neuende, ist erledigt.

Jever , 1897 November 27.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . HI-

Meyer - Holzgräfe._ _
Hespe.

Zwangs -Verkauf.
Jever.

Donnerstag den 2. Dezbr. d . I.
nachm. 1 Uhr ansangend

sollen bei resp . in der Wohnung des Landwirths
H . A. Neunaber zu Moorhausen öffentlich gegen
Baarzahlung verkauft werden:

5 Arbeitspferde , 2 Milchkühe, 6 Beester,
4 Kälber , 5 Schweine, 20 Hühner und
Hähne , 3 Enten , sodann 1 Dampfdresch-

. Maschine mit Zubehör , i Dreschmaschine
mit Göpelwerk , 1 Mähmaschine, 1 Hark¬
maschine, 1 Drillmaschine , 1 Dünger¬
streumaschine, 5 Ackerwagen mit Zubehör,
2 Düngerkarren , i Erdkarre , 4 Pflüge,
4 Eggen , 16 Lowries , 1 Haufen Schwellen,
1 Phaeton, mehrere Paar Pferdegeschirre,
Ketten , Torfhecken rc . , auch 1 Sopha,
1 Schreibpult , 1 Eckschrank , mehrere Tische
und Stühle , Gardinen , Bilder und viele
andere hier nicht genannte Gegenstände.

Körb er, Gerichtsvollzieher.
Gemeindesache.

Hebung der erkannten Umlagen zur Gemeinde-,
Armen - , Amtsverbands - und Kirchenkasse , sowie der
an hies . Pfarre zu zahlenden Landpacht u . Gerechtig¬
keitenFreitag den 3. Dezbr. abends 5 bis 7 Uhr
bei Peters, Oldorf, und Sonntag den S. Dezbr.
nachmittags 2 bis 6 Uhr bei Berger im Oldorfer¬
baum.

Oldorf, November 1897.
H . Janßen, Rechnfr.

Kirchensache.
Der Kirchenrath zu Oldorf läßt Dienstag den

7 . Dezbr. abends 5 Uhr in Bergers Wirthshause zu
Oldorferbaum 3 zur hies . Pfarre gehörende Hämme
Land : Parz . 194 , groß 1,0277 Hektar, u . Parz . 2l,

groß 1,2379 Hektar, als Weideland , u. Parz . 96/46,
groß 1,3130 Hektar, als Weide- ev. als Pflugland
öffentlich verpachten.

Oldorf, November 1897.
H . Janßen, Rechnfr.

Schulsache.
Das frühere Schulhaus zu Westrum , enthaltend

Wohn - und Schlafzimmer unten und oben, Küche,
Boden und etwas Stallraum , soll zum 1 . Mai 1898
verkauft oder verpachtet werden. Gartenland kann
beigegeben werden.

Westrum , den 30 . November 1897.
_ _ Pastor Teerkorn.

Privat-Dekaimtwachimgen.
Frisches Dalmatiner Insektenpulver , sehr wirksam,

empfing und empfiehlt Eilers.
Ff . Med .-Leberthran empf. Eilers.

Zum Schlachten empfehle : Frisches
^

Wurstkraut,
Thymianu . Majoran, Salpeter, Conservesalz re . Eilers.

Neue Feigen , Wall- , Hasel - , Para- u . Cocosnüffes
neue Pflaumen u. Rosinen empf. Eilers.

VerkaufeLangshan -Zuchtyäyne , event. tausche
gegen Hühner.

Jever._ _ K. H. Mehrtens.
Zn verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Schützenhof. Fr . Küpker.

Zu verkaufen.
Ein fettes Schwein.

Tettens. F. Suntken.
Zu Verkäufern

Ein schöneszur Zucht geeignetesStierkalb.
Jever , am Bahnhof . P . Clusmann.

Zu verpachten.
"

Ein Haus mit Garten i« Sandel.
Rispel. I . Böschen.

Alle , welche Forderungen an den Nachlaß meines
verstorbenen Bruders, des Gärtners Gerhard Beus-
hausen Hieselbst haben , werden ersucht , mir ihre
spezifizirten Rechnungen innerhalb 8 Tagen einzureichen,
desgleichen wollen alle, die noch an denselben schulden,
an mich Zahlung leisten.

Jever , 1897 November 29.
C . Beushausen.



I . H. Döger . Jever.
Baumwollene und leinene Taschentücher, bunt , weiß

und weiß mit buntem Rand.
Buchstabentücher, gestickte Tücher,

Maduratücher.
Restentücher i,—

, ! , 50 und 2 Mark.
Reinleinene Endentücher billigst.

Taschentücher nnd Servietten für Kinder.

Bettdecken,
SKSchlafdecken,

Biberdecken,
Tischdecken

, empfiehlt in großer Auswahl billigst

Aeiüers.

Heute Mittwoch prachtvolle große Schell-
fische, lebendsrisch . P . Koeniger.

Fette Puter empfiehlt _ P . Koeniger.
Gebr . Kaffee, reinschm . , Pfund 100 — 160 Pfg .,

Thee , feinste ostfr. Mischung, Pfd. von 1 Mk. 60 Pf.
an , sowie sehr kräftigen Grusthee , Pfd. 120 Pfg .,
empfiehlt

Jever, Bahnhofstr. I . C . Ahlrichs.
Ff . weißer Kandis , sowie Raffinade in Broden,

Würfeln und gem. billigst beiAhlrichs.
Margarine, Talg und Schmalz , bekannte Güte,

empfiehlt billigstAhlrichs.
Nene Pflaumen , Rosinen und Korinthen bei

Ahlrichs.
Rauch- und Kau - Taback in mehreren Sorten,

sowie Zigarren in abgelagerter Waare empfiehlt
Ahlrichs.

Mürbekochende neue grüne Erbsen und weiße
Bohnen beiAhlrichs.

Arbeitshosen - Nittel - Hemde-
Herren -AnKge - Umder -AnKge-

Unterziehzeuge , Jagdwestm, Kopftücher,
Schulterkragen , Taillentücher , Handschuhe,

Shawls, gestrickte Damenröcke
empfiehlt D . Heinen , ZWtlls.

Rosinen Pfd . 20 Pfg.
empfiehlt I . H. Cassens.

Frische ammerländische Mett-, Leber- und
Rothwurst wieder eingetroffen.
_ _ _ I . H. G. Düser.

Zu verkaufen.
Ein fettes Schwein.

Bei Cleverns . Dirk Meinen.
Eine freundlich gelegene Wohnung von zwei

Zimmern , zwei oder drei Kammern , Küche und Zu¬
behör wird zum 1 . Mai 1898 auf ein Jahr zu
miethen gesucht . Offerten an den Unterzeichneten.

Westrnm , den 30 . November 1897.
Pastor Teerkorn.

Vom Wüppelser Pfarrland sind 26 Matt Weiden
in mehreren Abtheilungen auf 1 oder 6 Jahre zu
verpachten. Reflektanten wollen sich wenden an
Herrn Auktionater Detmers oder an

PastorHarms.
Zu vermiethen.

Zum 1. Mai die z. Zt. von Herrn Maler¬
meister Fr. Dierks bewohnte am Mönchwarf
belegene Wohnung.

Richard Meents.
Gesucht.

Auf sogleich ein Schuhmachergeselleauf dauernde
Arbeit.

Dykhausen bei Gödens . H . Harms.
Zum 1 . Mai suche ich ein zuverlässiges, kräf¬

tiges Kindermädchen.
Wiefels. Frau Pastor Gießelmann.

Blexen bei Nordenhamm. Suche auf Mai für
meinen größeren landwirthschaftlichen Betrieb einen
jungen Mann, schlicht um schlicht , oder auch gegen
Salär. Hinr . Her ge ns.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen für einen land¬

wirthschaftlichenHaushalt. Salär nach Uebereinkunft.
Näheres in der Expedition dieses Blattes unter

Nr. 105.

Bestellungen von

Ergäuznngskasten
bitte mir gef . bis zum 5 . Dezbr . zukommen zu lassen.
«js . Ml.

A Empfehle mich zum H
Z Darnenfrisieren. L
^ Uli » » Ir .

^
Extra starke, pat . gestrickte

Hemil-IIckchsk» mi> i>». Mc»
wegeu übergroßen Lagers hierin pro Stück 2 Mark.

Kknk . ISIüIIei».
Wollene Strickgarne,

hell- und mittelgrau und braunmelirt, Pfund 2 Mk.,
sonst 2,50 Mk.
_ _ Gerh . Müller.

Eine Partie
^

Herren -Jagdwesten
solange der Vorraty reicht pro Stück 1,50, 2,50 und
3,50, sonst 2 , 3 und 4 Mk.

Gerh . Müller.
Normal-Hemde

in großer Auswahl , auch für Knaben , sehr billig bei
Gerh . Müller.

DM" Neu und schön "Wtz

welche stets die Kerze aufrecht erhalten
und kein Abtropfen zulassen. DieselbenM sind von Glas und die besten Weihnachts-W baumleuchter der Welt, deswegen dem

M Fürsten Bismarck gewidmet , welcherseinev hohe Zufriedenheit darüber ausgesprochen
hat.

Nur zu haben von dem Erfinder
in Königsberg i. Pr .,

Hint . Tragheim Nr. 56.
Preis für io Stück (ein Karton ) 1 Mk.
Wiederverkäufe! erhalten Rabatt
60— 70 St . ein Postkollo.
Mittwoch den i . Dezember d . I . beginnt der

Versandt des aus früheren Jahren so beliebten

M -Nnes
aus der Brauerei von

L tzsn Ltovionkssi - ILsoIi?, »»
in Westgaste bei Norden.

Da nur ein bestimmtes Quantum eingebraut ist,
bitte ich um möglichst frühzeitige Bestellung.

Jever, beim Bahnhof . llurlsn.
Bitte freundlich um Strick- und Flickarbeit.

Mönchwarf SV. Frau Saathoff.
Zu belegen auf nächsten Mai 15000 Mk .,

14000 Mk . , 13000 Mk. nnd 3000 Mk . , nur auf
sichere Hypothek in Landgütern.

Jever. M- U. Minssen.
Zu verkaufen.

Me junge , im Dezember kalbende Kuh.
M. Sch mack er.

Bant, Neue Wilhelmshavenerstr . 39.

Zurückgeblieben
am Wintersnachtmarkt 1 Damentuch , 1 Regenschirm;
beimKonzertRabuslDamenregenschirm ; beim2 .Abonn .-
Konzert1 Damentuch, 1 Paarw . gestr. Damenhandschuhe,
1 Handstock mit silbernem Knopf._ Grendel.

Empfehle meinen einstimmig angeköhrten Stier
zum Decken.

Cleverns . H . B. Jacobs.
Mein angekaufter Ksi ' llbuvksisei ' deckt für

drei Mark
Schillig . G. Gehrels.

Halte meinen Stier zum Decken empfohlen.
Breddewarden . D . Neins Wwe.

Halte einen angeköhrtenLilien zum Decken
empfohlen.

Cleverns. H . Hoffhenke.
Empfehle meinen Herdbuchstier

lluguskus II
zum Decken.

Rickelhausen. ^>. Illlesnls.
, Mein Ziegenbock deckt für 50 Pfg.
Wüppels._ Harm Brinkmann.

Brrmttworttichvc Redactrur : <8. Wettermau« i« Jever.

« Ult «es AWrms.
Freitag den 1V. Dezember

LoustLutio,
_ Oratorium von Georg Vierling

Die Oldenburgische Landwirthschafts - Gesellschaft
Abtheilung Wangerland versammelt sich am
Donnerstag den 2. Dezember d . I . nachmittags
3 V2 Uhr in H . Buirs Gasthause Hieselbst.

T. -O . : 1 . Die Düngung der Marschweiden mit
Thomasmehl, deren Resultate und voraussichtlich
Wirkung für unsere Viehhaltung , Referent Herr
Assistent Luschka ; 2 . Buchführungskurse ; 3 . Staat¬
liche Beihülfe zum Ankauf von Stutfüllen rc . ; 4.
Hufbeschlagschule; 5 . Thierschau in Jever gelegentl.
der im Sommer 1898 stattfindenden Zentralausschuß-
Sitzung ; 6 . Verschiedene Eingänge.

Hohenkirchen, den 23. November 1897.
Der Vorstand.

Hem»- ilil>> Imrikliib Schm.
Donnerstag den 2. d . M.

_ D . z. V.
Freitag den 3. Dezember d . I.
Kema - Mil "

wozu freundlichst einladet
Mederns . Thaden.

Mit dem heutigen Tage eröffne neben meiner
Gastwirthschaft auch eine

Kolomalwaarell-HaMimg.
Gute Maaren und reelle Behandlung versprechend,
empfehle sämmtliche Maaren zu äußerst billigen
Preisen.

Haddien, I . Dezember 1897 . B . Gebhards.
Halte meine neue

Dezimal-Viehwaage
einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur
fleißigen Benutzung bestens empfohlen.

Da ich die Amtsbotenstelle übernommen habe,
bitte ich, die Aufträge von Neuende und Ümgegend
nach Jever mir zukommen zu lassen bei Hasselder zu
Reuender Hof. AchtungsvollNeugrodendeich . Sachtjen.

Gothaer Lebensversicherung.
Anträge auf Versicherungen, welche noch zu

Weihnachten zum Vollzug kommen sollen, erbitte ich
bis zum 17 . Dezember.

.S . « IVültkvI.
Ein gebrauchtesPianino habe billigzu ver¬

kaufen.
Jever. _ I . Venters.

Geburts-Anzeige.
Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut

Christoph Leiner und Frau
geb . Reents.

Berdumeroberdeich, den 29 . Nov . 1897.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt jeder besonderen Meldung.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Keslns Ksi'i'isls

ksinksinrl Loi'nelsssn.
Sande. Kronenburg .^Z

Arlsls KennieSss Z
Onlrsn . -t

Rickelhausen. Mennhausen.
Todes-Anzeige.

Heute Nachmittag 1 ' /, Uhr verschied nach langem
schweren Leiden unser lieber Vater uud Großvater

IS L .ÄÄV118.
Tief betrübt theilen wir dieses allen seinen

Freunden und Bekannten mit.
Die Angehörigen.

Tettenseraltendeich, Novbr . 1897.
Die Beerdigung findet Freitag den 3 . Dezember,

nachmittags 3 Uhr statt.

Danksagung .^
Allen, die unserem lieben Entschlafenen die letzte

Ehre erwiesen uud uns in unserem Leid so hülfreich
zur Seite standen, sagen wir hiermit unseren tief ge¬
fühlten Dank.

Gerhard Janßen , Frau und Angehörige.
Rüstersiel, 28 . November 1897.

Hierzu ei« zweites Blatt.



Jeverjches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Wr dis Stadtabannenten incl. Bringelohn 2^ Nebst der Zeitung ZnsertlonsgebUhr für die CorpuszMÄzder dxrett Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.

ZeverlSnÄische Nachrichten.
^ 280.

Zweites Blatt.
Privat-DeLanatwachaagea.

Die Erben des weil . Proprietärs Alb . Gerdes
zu Wiefels lassen, da der Verkauf am 29 . November
nicht beendet wurde,

Freitag den 3. Dezember d . I.
nachmittags 1 Uhr ansg.

öffentlich meistbietend verkaufen:
die gesammten Haushaltungsgegen¬
stände : als namentlich 2 Kleiderschränke
(1 eich. u . 1 tann.) , 1 Sekretär, 1 Sosa,
Auszieh- u. andere Tische, versch . Stühle,
1 Eckschrank , 2 Glasschränke , 1 Schreib¬
pult, Spiegel, Schildereien , 1 Regulator,
1 Standuhr, 1 Barometer , Teppiche, Bett¬
stellen, Gardinen, Blumen , darunter eine
werthvolle Dnnrug timis , Leinenzeug Por¬
zellan und Steinzeug , 1 kupf. Kefset , 1
Ladeneinrichtung , 1 Karnrad , 1 Butter¬
maschine, 1 Hobelbank, versch . Zimmer-
geräthe , 1 Partie Aepfel und Birnen,
Torf, Holz usw. usw.

Käufer werde« eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Biehauktion
betreffend.

In der ersten Hälfte des Monats Dezember
d . I . beabsichtige ich im Schützenhofe bei Jever oder
in Cleverns eine Auktion von Vieh abzuhalten.
Diejenigen , welche aus ihrem eigenen Beschlag Vieh
auf dieser Vergantung mit verkaufen lassen wollen,
wollen dasselbe in den nächsten Tagen bei mir an¬melden.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Ein unweit Wilhelmshaven belegenes

LrwüMl
zur Größe von etwa 60 Matten ist unter meiner
Nachweisung zum Antritt am t . Mai 1898 oder 1899
zu verkaufen . Das Landgut ist bestes Grodenland
mit ca. 18 Matt alten Weiden , rein von Kiddik und
in gutem Kulturzustande.

Kaufliebhaber wollen sich an den Unterzeichneten,
welcher jede gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt,
gefl. wenden.

Sillenstede , 1897 Nov . 28.
Älbers , Auktionator.

Ausverdlngrrng.
Der Proprietär I . Harken zu Jever läßt die

zumNeubau einer Scheune zu Nenndorf erforder¬
lichen Materialien (mit Ausschluß der Steine ), so¬
wie dieZimmerer-, Maurer -, Maler - u. Glaser¬
und Schmiedearbeiten re.

Mittwoch den 8. Dezember
nachm, pünktlich 2 Uhr ansgd.

in Bergers WirthShause zu Oldorferbaum öffentlich
an den Mindestfordernden ausverdingen , wozu ich
Annehmer einlade mit dem Bemerken, daß die Be¬
dingungen , sowie Riß und Bestick der zu erbauenden
Scheune von Donnerstagden 3 . Dez. nachm. Z Uhr an
in obengenannter Wirtschaft zur Einsicht ausliegey.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Mittwoch den 1. Dezember 1897. 107. Jahrgang.
Knrsigs,

daß ich wieder anwesend sein werde in
s « » < » Freitag den 3. Dezemberim Bahnhofs -Hotel (Harms) morgens von 8 bis nachmittags 3 Uhr,4 » i« I Sonnabend den 4. Dezemberim Victoria -Hotel, 1 . Tr. Zimmer Nr . 3 , morgens von 8 bis

nachmittags 4 Uhr,
Montag den 6 . Dezemberin Hempels Hotel, 1 . Tr . Zimmer Nr . 12, morgensvon 8 bis nachmittags 4 Uhr,

Dienstag den 7. Dezemberim Bahnhofs -Hotel morgens von 7 bis 10 Uhrfür Unterleibsbrnch- «nd Vorfall -Leidende
Bruchband ohne Feder, welches bequem , auch nachts , zu tragen ist , wodurch die Bruchöffnung stets ge¬schlossen und Stärkerwerden verhindert wird;
Regulirband , welches verstellbare Pelotte besitzt und daher starken Leuten zu empfehlen ist, schließt die

Brnchöffnung und hält ohne Tragen eines Schenkelriemens den Bruch zurück , und noch andere mehr;mit Mutter -Gürtel für an Vorfall leidende Damen, bei dessen Tragen die Schmerzen sich lindern und
jede Arbeit verrichtet werden kann, ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt nicht;mit Leibbinden für Fettleibige , an Nabelbruch -Leidende «sw. ;mit Suspensorien für Krampfader, Wafserbrüchsund stärkere von Leder für feststehende Brüche;. ^ Mastdarmgürteln, welcher Zurückhaltung des Mastdarmvorsalles bewirkt.

Halte diese Artikel empfohlen und nehme Bestellungen entgegen.
H° ch -chtmg->-M II . Bandagist , ^

mit

mit

mit

«
2

Jever.
empfiehlt sein reichhaltiges

Schlachtstraste.

Möbel-, Spiegel- im) Polstermöbel-Lager.
Speziell zu Weihnachts -Einkäufen biete eine große AuswahlSophas , Lehnstühle, Schlassophas , Chaiselongues , Mahagoni - und Nußbaum -Spiegel, Trumeaux,Buffets , Sekretäre , Vertikow , Gallerieschränke, Herren - und Damen -Schreibtische, Schreibsessel, Klavier¬

sessel , Bücher- und Notenschränke, Etageren , Paneelbretter, Garderobenständer , Flurgarderoben mitSpiegel, Spiegelschränke, Kommoden, Kleider- und Bücherschränke, Nähtische, Spieltische , Nachtschränke,Waschtische mit und ohne Marmoraufsätzen , Bettstellen , Matratzen , Sophatische , Ausziehtische und
Servirtische rc . , Rohrstühle Md Schaukelstühle usw.

Anfertigung fämmtlicher Dekorationen, Portieren , Gardinen re. "WZ

Z
-K
Z.

Frau Wtttwe Schipper zu Kattens bei Jever
will von den ihr gehörigen das. belegenen Ländereien

mehrere Hamme
beste alte Güstweiden,

ea. 30 Matten,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 auf mehrere Jahre
durch mich unter der Hand verpachten lassen.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens mit mir in
Verbindung setzen.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Der Proprietär R. H . Onnen zu Stumpenser
Mühle will das ihm gehörige, nahe an der Chaussee
am Wiarderaltendeich belegene

Landgut
„2viLkdöru"

zur Größe von 23 Hektar 87 Ar 35 Qm . (circa
50 ' /, Matten) bezw . zur Größe von 17 Hektar 42 Ar
72 Qm . (ca. 37 Matten) zum Antritt auf den 1 . Mai
1898 auf 12 bezw . 6 Jahre wegen Sterbefalls durch
den Unterzeichneten verpachten lassen.

Die Ländereien sind von bester Bonität, auch
rein von Kiddik.

Pachtliebhaber werden gebeten, sich wegen Be¬
sichtigung des Landguts an den Unterzeichneten zuwenden, der auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt
und Pachtgebote bis zum 10 . Dezember d . I . entgegennimmt.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Das zur Zeit von Herrn Rezeptor Behrens FrauWittwe bewohnte, sehr geräumige
§ ohllhcms.

belegen am Kirchplatz und an der großen Burgstraße
Hieselbst , habe ich in Auftrag zum 1 . Mai 1898 zu
vermiethen. Auf Wunsch kann das Haus auch zu2 Wohnungen vermiethet werden.

J -ver. Au«. H . A. Meyer.
Thade Frerichs Erben wollen den beweglichenNachlaß
Mittwoch den 8. Dezember

nachm . 1 Uhr ans.
im Hause des A. Ihnen zu Moorwarfen öffentlich an
den Meistbietenden gegen Baarzahlungverkaufen lassen,als : 1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Tisch,

einige Stühle , eis . und stein. Töpfe und was
_ weiter zum Vorschein kommen wird.

Torfstreu
liefere ich in Waggonladungen, Fudern und
einzelnenBallen. Vorräthig in meinen LagerhäusernbeimBahnhof und an der Schlachte.

Jever. A. B. SWmilch.
Zu verkaufen.

Eme junge im Januar kalbende Kuh.
Sengwarden. M . Tiarks.

Zu verkaufen.Ein gutes schweres Bullkalb.
Heppens b . Rüsterstel. Ehr . Jrps Wwe.

Z« verkaufen?
Eine schwere hochtragende beste Milchkuh.

Sengwarden. B. Jhnken.



IIi . 18 :> ilinnnn. Jever,
unterhält ein großes Lager in

Buckskin zu Anzügen und Ueberziehern.
Fertige Anzüge und Ueberzieher in allen Qualitäten zu wirklich sehr billigen Preisen.

Nene Preise für Hcmdentuch,
80—84 Ctm . breit.

Starkfädige Marken : Feinfädige Marken:
10 Meter 2,25 Mk . 10 Meter 3,30 Mk.
10 „ 2,75 „ 10 „ 3,80 „
10 „ 3, — „ 10 „ 4,20 „
10 „ 3,80 „ 10 „ 4,80 „
10 „ 4,50 „

Ungebl . baumw. Leinen:
75 Ctm . breit 10 Meter 2,— Mk.

„ „ . 10 „ 2,45 „
„ ,, . 10 . 2,60 „

84 „ „ 10 „ 3 , „
» . . 10 „ 3,20 ,,

i «k« ,1

VWIE -MSUKÄG
E. KAslisiter,

Bild- nnd Steinhauerei,
Jener,

n« a AWn>»
Ae Vlm-

Nd St. Amnsirche.
KSMUGONEO

Hauptgewinn
eveut.

500000 Mk.

! Die Geiviime
W IüÄs r garantirt der Staat

, Erste Ziehung:
AKzetße . 16 . Dezember.

Einladung zur Betheiliguug an Sen
Gewinn -Chance»

der vom Staate Hamburg garautirteu großen Geld-
Lotterie , in welcher

11 Millionen 349325 Mark
sicher gewonnen werde « muffen.

Die Gewinne diejer vortheilhaflen Geld -Lotterie, welche
plangemäß nur 118000 Loose enthält, sind folgende , nämlich:

Der größte Gewinn ist ev. 500 000 Mark.
Prämie 300000 Mark

1 Gewinn ä 2000 , 0 Mark
1 Gewinn ü 1 0 000 Mark
2 Gewinneä 75000 Mark
1 Gewinn ä

Gewinn ä
1 Gewinn ü
1 Gewinn ä
2 Gewinnest
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
2 Gewinnest

70000 Mark
65 0 0 Mark
60000 Mark
55000 Mark
60000 Mark
40 000 Mark
30 300 Mark
20 000 Mark

,6 Gewinne st lO OoO Mark
56 Gewinnest 50 0 Mark

! 06 Gewinne ä 3000 Mark
206 Gewinne ä 2000 Mark
812 Gewinne ü l OOO Mark

1518 Gewinnest 4o0 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinne st 200 Mark
36952 Gewinne ä 155 Mark

9959 Gew . L134,104,100 Mk.
935 t Gew . ä73,45 , 21Mark,
im Ganzen 59180 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abthetlungm?
zur sicheren Entscheidung.

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 500 0 Mk. , steigt
in der zweiten Kl. auf 55000 Mk. , in der dritten auf 60 000 Mk.,
in der vierten auf 65O00 Mk., in der fünften ans 70 -. 0 Mk. .
in der sechsten auf 75, -00 Mk. , in der siebenten aus 2000O0 Mk.
und mit der Prämie von 300 OoO Mk. event . auf 500 oOO Mk.

Für die erste Klasse , welche amtlich aus den
16 . Dezember 1897

festgesetzt, kostet
das ganze Originalloos nur Mk . 6,— ,
das Halde Originalloos nur Mk. 3,— ,
das viertel Originalloos nur Mk. k,5ll.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das genaue
Gewinn-Verzeichniß sind aus dem amtlichen , mit Staatswappen
versehenen Verloosnngs-Plan ersichtlich, den ich auf Wunsch im
Voraus gratis und franko zusende.

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach stattgehabter
Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufgefordert
zugejandt.

Die Auszahlung nnd Versendung der
Gewiungelder

ersolgt von mir direkt an die Interessenten prompt und unter
strengster Verschwiegenheit.

Bestellungen erbitte per Postanweisung oder auch
gegen Nachnahme.

-KU Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe
bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis z '>m

16 . Dezember d . I.
vertrauensvoll an

Banquter und Wechsel-Comptoir in Hamburg.

Zu verkaufen.
2 Kuhkälber , eins von 6 Monaten , eins von acht

Tagen . Farbe sehr schön , Kälber groß und stark.
Wilhelmshaven , Börsenstr . 3 . F. Th. Siems.

Zu verkaufen.
Ein gutes schweres Bullkalb.

Jever, Mühlenstr . H . Werdermann.

aarenh « us

Ik. N . Ikü li i ninii ».
Wilhelmshaven.
Gin Uosten

Rosa -Barchend.
Bett -Satin . . . .
Halbleinen . . . . . .
Handtnch -Drelle . . . . .
Kleider -Waeps . . . . .
halbleinene Tischtücher, 100/110 Ctm .,
halbleinene Servietten , 60 66 Ctm.,
Handtücher , abgepaßte , 42 100 Ctm.,

Meter ÄS
Meter 30
Meter 29
Meter 10
Meter 20
Stück SO
Stück 2S
Stück 2H

fg - '
fg .,

ffs-,
>fg.

F . S . SlvdL.
Win sür WMmimi und

' ' ik.
Uergrößernngs-Anstalt.

Wasserpfortstr . 65.
UnterGarantie der Ähnlichkeit undHalt¬

barkeit empfehle in durchaus künstlerischer Aus¬
führung :

Usi -gi' üssEit' ungen nach jedein, selbstschlechtem
Bilde , Platinotypieen, unvergänglich.

Porträts bis zur Lebensgröße in Oel und
Pastell gemalt , sowie Gruppen - , Kinder - , Landschafts-
nnd architektonische Aufnahmen . — Der Preis für
1 Dtzd . Visitbilder ist von 7 Mk . auf 6 Mk . herab¬
gesetzt worden.

Täglich, einschl. Sonntags ist mein Atelier
geöffnet.

kkvltkvI'LvlIIsr 's

Äst «tutest stern.s Mro/ia/rmunA sre - - «skLsn . IisÄsr,
stpe-'kkr ai// '

A „ ^ e?r /ra//es /syk, Asbr'crnestt MAI-
^ «K DEs/ ' <» -r . Dvso SO

IM - In allen gntcn Hesckäften. " WG
6snsra1 -Vsrtrotii .riA : IZsolLv ^ ^ Ll. ios, Ls .nrt.QVsr»

Eine WotzLthat
bei nassem und kaltem Wetter ist

Wagners SKmmMqe-Wk ?M.
welche den Fuß trockenundwarm erhält. Diese
Sohle ist waschbar, nahezu unverwüstlich und von
Aerzten sehr empfohlen . Preis 80 Pf . bis 1,20 Mk.

Neuermarkt . Herm. Wolff.
M . Alle Sorten Einlegesohlen , Luffa , Haar,

Kork , Filz u . s . w . , billigst beid . Q

Lz. LnrsnUri" soliäs

kdotoersM».
Zu WsiknsokLsn Vergrößerungen , matt

und glänzend, selbst nach vergilbten Bildern Ver¬
storbener rc . Vollste Aehnlichkeit garantirt . Keine
verwischbare minderwerthige Kreibesudelei, sondern
vollkommen künstlerische Ausführung in haltbaren
Farben.

Bestellungen erbitte baldigst.
Atelier täglich , Sonntags inbegriffen, geöffnet.

Fvau vLptkte keüllsr,
Hofphotograph.

Jever, Burgstraße 30.
— Zurückgesetzte Stoffefür Weihnachtsgeschenke.-
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk.
6 Mir . soliden Frühjahr- und Sommerstoff zum

Kleid für 1,68 Mk.
6 Meter solides Damentuch z . Kleid f. 3,30 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität , zum

Kleid für 4,20 Mk.
6 Meter Ball- u . Gesellschaftsstoff, reine Wolle,

zum Kleid für 4,50 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Schlußverkauf sänimtl . Winter- nnd
Frühjahrsstoffe

zu reduzirten billigsten Preisen.
Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.

^Versandthaus : OettingerLCo ., Frankfurts. M.
s Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ß ganzen Anzug für 3,75 Mk . , Cheviot zum ganzen
8Anzug für 5,85 Mk.

. X WM Plüsch» p»d N- lo«t» Nesn» direkt an
Privat ». Man veüar^ e Muster dt» Gewünschten.

von LIIsn L KSU88KN , vksfelli.
Zu verkaufen.

Mürbekochende grüne Erbsen , 100 Pfd. 8 Mk.
Groß-Ulfershausen. L . Eimen.

Zu verkaufen.
Ein Hengst- und ein Stutfüllen.

Kl .-Wassens. W. Sidden.
Ich kann noch 2 Stück Hornvieh auf Fütterung

nehmen. L . Eimen, Groß-Ulfershausen .
-

Rotieren Lrfotg
bringen die allgemein bewährten

Isisens
Pfeffermimz - Karamellen

gegen Appetitlosigkeit , Magenweh und
schlechtem verdorbenenMagen, ächt in Pack,
n 25 Pfg . bet

Eikers , Drogerie in Jever , Th . Buh ring
in Tettens , R . I . Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen , I . Fulfs
inHooksiel , I . H. Rohlfs inMariensiel.

Habe Steckrüben zu verkaufen.
Moorhausen , Nov . 1897 . I . D . Marcus- ,

Kann noch 8 Stück Hornvieh in Futter nehmen-
Lilienhof . H. Jütting . ^

Eine junge , im Dezember kalbende Kuh zu ver¬
kaufen.

Fedderwarden . G. Ricklefs.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

D. O.
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